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Massemvaiiderungen von Collembolen

Von Johannes Sachße

W enn auch Beobachtungen über imposante Massenwanderungen von
Collembolen gerade im Frühjahr gar nicht so selten sein dürften, so

sind unsere Kenntnisse über die biologische Bedeutung" solcher Wander-
züge noch sehr mangelhaft, ja in Deutschland hat man m. W. mit Aus-
nahme der Ceratophysclla longispina (Tullb.) sich noch nicht einmal
Gedanken um die hierbei beteiligten Arten gemacht. Herr Dr. Engel-
hardt. München, beobachtete am 17. 2. 19-37 zwei größere derartige

\\ anderzüge: den ersten um 15.30 Ihr nördlich der tlkahöhe bei Tutzing
in einer Länge von 36 m (!!) in einer durch eine Fichtenschonung füh-
renden Schneise und 2 1 - Stunden später nordöstlich Pähl bei Monats-
hausen einen weiteren. Hier sprangen Millionen und aber Millionen, ja

gewiß Milliarden dieser etwa 1 mm großen braunschwarzen, leicht bläu-

lich schimmernden Tiere in einem 10 cm breiten ..Band" von 4 m Länge
über einen \\ aldweg. Der insgesamt etwa 12 m lange Zug kam aus einem
Fichtenwald und verschwand auf der anderen Seite ebenfalls wieder in

einen solchen. Leider war es in keinem Fall möglich, den weiteren Zug-
weg über den Stand seiner Beobachtungszeit hinaus zu verfolgen.

In beiden Fällen handelte es sich um Ceratophysclla si%illata (Uzel)

:

die Tiere des mir vorliegenden Materials waren durchweg in geschlechts-

reifem Zustand. Nach Stach scheint diese Winterart schon oft in gro-
ßen Ansammlungen auf Schnee sowohl im Gebirge als auch im Flachland
beobachtet worden zu sein. Aus der Westukraine. Böhmen und der
Schweiz liegen Fundortangaben vor.

W ahrscheinlich handelt es sich auch bei früheren diesbezüglichen Be-
obachtungen Dr. Engelhardts am Ammersee ^ 1947. det. Schaller)
um die gleiche Art. Die damals als llypogastrura bengtssoni Vgren) de-
terminierte Art unterscheidet sieh nur im Bezug auf die Länge der Anal-
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dornen und Rückenmakrochaeten von der oben genannten, und es

herrschte zu dieser Zeit unter den Spezialisten wohl noch Unklarheit
über die Zulässigkeit einer spezifischen Trennung.

\\ arum unternehmen die Tiere nun derartige anscheinend »wohl-
organisierte" Wanderzüge? Paelt meint, daß Bodenoberflächenluft und
[nsolationstemperaturen eine maßgebliche Holle spielen, und vielleicht

haben in den soeben geschilderten Beobachtungen (nach dünner Schnee-
decke herrschte nach Föhneinbruch trockenes „Frühlingswetter*) diese

Faktoren die sehr hygrophilen Tiere auch zur Wanderung veranläßt.

Fragen der Fortpflanzung und des Nahrungserwerbes dürften wohl glei-

chermaßen damit in Zusammenhang stehen.

\llc Erwägungen aber bleiben % age Vermutungen, solange wir bei un-
seren Untersuchungen auf wenige Einzelbeobachtungen angewiesen sind.

Erst eine größere Zahl exakter Mitteilungen — für die ich jederzeit

außerordentlich dankbar wäre — könnten evtl. auch hier weitere wissen-

schaftliche Erkenntnisse bringen.
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Ein neues Subgenus und neue Arten

aus der Gattung Solenobia Dup. (Lep. Psych.)

Von Herbert Meier

Die Gattung Solenobia Dup. umfaßt derzeit eine in den letzten Jahren
stark vermehrte Zahl von Arten, die in Zukunft wohl in einige Gattungen,
zum mindesten aber in Untergattungen aufgeteilt werden können. "\ er-

suche in dieser Richtung Bildung von Artgruppen) reichen bis Rehel
1919: 103) zurück. Erst Sieder

V
19Ö3: 120) aber stellte kürzlich die

l ntergattung Brevanteimia auf.

Die Merkmale dev Tiere dieses Subgenus Brevanteimia lassen sich kurz

wie folgt zusammenfassen:

;i Das ist klein, zart und dünner beschuppt.
b Die Schlüpfzeit des scheint morgens früher zu beginnen.

e) Die Fühler des
,
sind nur 3— 9gliedrig.

d) Die Beine des haben nur 3 Tarsenglieder.

e) Die -Exuvie ist anders gestaltet als die des : Dünnhäutiger,
dunkler und uach dem Schlüpfen stets aufwärts gebogen.

Hs wird empfehlenswert sein, diese l atergattung zu einer Gattung auf-

zuwerten.
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